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Suſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


— 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkit 
in Poſe nu. 


rate, bie ſechsgeſpaltene aber beten Naum 
ee 20 57 auf der letzten Sette 
0 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend hötzer, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 Ahn —— für die 
be bis 5 Uhr Ra 


orgenausga chm. angenommen. 


Deutſchlaud. 


Offenburg, wurde allgemein erwartet, nicht aber, daß 


Richtung ſich bewegen würde, wie es thatſächlich gerieben it. Wir 


He Ueberzeugung, daß dem Militarismus, 


etzt auszuwachſen droht, endlich ein Halt geboten werden 


löſung wird in den Wäöhlerkreiſen das 3 Gegentheil 


fcb einer Auflöſung ein Reichstag gewählt wird, der den Be⸗ 
chluß des früheren Reichstags beſtätigt, fo iſt ein Urtheil nicht 
des Reichstages, ſondern des Volkes ſelbſt gegen eine von der 
Regierung beabſichtigte Neuerung geſprochen. Es wäre ſinnlos, 
dann nochmals an dieſelbe Inſtanz zu b wenn dabei nicht 
die Spekulation vorliegt, durch Ermüdung oder durch andere 
— — Mittel auf eine Beugung des Volkswillens unter den 
Mllitärabſolutismus hinzuwirken. 
Ueber das allgemeine Wahlrecht ſchreibt 
Profeſſor Delbrück im Juni⸗Hefte der „Preußiſchen Jahr⸗ 
bücher“: 

„Die Mitglieder der höheren Klaſſen, welche ſich in den Ge⸗ 
danken wiegen, wie bequem es wäre, die untern Klaſſen von der 
politiſchen Macht auszuſchließen, mögen nicht etwa meinen, daß 
dieſe Revolution ihnen zu Gute kommen würde. Nach dem allge⸗ 
meinen Stimmrecht bleibt nur noch der Cäſarismus übrig; 
nicht einer konſtitutlonellen Mitregierung der höheren Klaſſen, gem 
dern allein dem Abſolutismus würde das demofratiiche Par⸗ 
lament weichen.“ 

— Auf das Programm des Bundes der Land⸗ 
wirthe haben ſich bisher nur 95 Reichstags kandi⸗ 
daten verpflichtet. Das iſt weniger, als man erwartet hatte, 
und unter dieſen Umſtänden darf man annehmen, daß der 
Zweck des Bundes nicht erreicht wird, denn dieſer war doch 
in erſter Linie, im Reichstage eine agrariſche freie Vereinigung 
aus allen Parteien zu bilden und die Regierung zu einer 
agrariſchen Politik zu zwingen. Dazu würden mindefters 199 
Abgeordnete gehören und wenn ſich jetzt noch nicht einmal 100 
Kandidaten auf dieſes Programm verpflichtet haben, ſo ſieht 
es übel damit aus. d 

— Bis zu welchen Abſurditäten ſich nationalliberale 
Staatsmänner in ihrer Begeisterung für die Durchbringung 
45 zen verſteigen, beweiſt folgende Notiz in der 

rei]. * 

2 Aus den Zyinfaetdern dec Kellner ſchlug in einer 
nationalliberolen Wählexverſammlung zu Trier der Hauptredner 
Baurath Müller vor, die Koſten der Mititärvorlage zu decken. Es 
jet eine Kleinigkeit, 3 Koſten aufzubringen. „Wir Deutſche 
pflegen, wenn wir Abends unſer Glas Bier getrunken haben, dem 
Kellner 5 Pf. zu geben, wenn er weiblich iſt und dazu ſchön, 
kommt es uns auch auf 10 Pf. nicht an, und mehr als dieſes koſtet 
die Mehrforderung nicht“ i 

— Der „Reicksanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung, be⸗ 
treffend die Auseinanderſetzung Arne dem Staate und der 
Gemeinde Helgoland hinſichtlich der Helgoländer Grund: 
ſtücke. Danach werden die Grundſtücke des Oberlandes an Preußen, 
die des Unterlandes nebſt Düne und Auſternbank an die Gemeinde 
Helgoland überwieſen. Der Gemeinde verbleibt ferner vom Ober: 
lande das Waſſerreſervoir, ſowie die Schul⸗ und Kirchengrund⸗ 


ſtücke. Dem Staate verbleibt vom Unterlande das Gerichts⸗ und & 


Poſtgebäude und mehrere beitimmte Grundflächen. Die von der 
3 epermaltung durch Anſchüttung hergeſtellte Grundfläche ver⸗ 
em Reiche. 

— Unter der Ueberſchrift „D er Trium p hzug 
der Sozialdemokratie“ ſchreibt der „Vorwärts“: 

„Alle Berichte unſerer „Aaltatoren“ ſtimmen darin überein, 
daß eine ſolche Begeiſterung, eine ſolche ER gr gewiß⸗ 
heit unter den Genoſſen — eine ſolche Sympathie für uns in 
der breiten Maſſe der Wählerſchaft — eine ſolche Niedergeſchlagen⸗ 
heit der Gegner ſich bei keiner früheren Wahl gezeigt hat. „Alle 
Verſammlungen überfüllt, eine wahre Völkerwanderung, wo einer 
von uns ſpricht — kurz, meine Reife iſt ein wahrer Triumphzug“ 


zug durch Deutſchland hält.“ 
Sollte das nicht zu denken geben? 


Vermiſchtes. 


Städtchen Kirn durch einen furchtbaren Knall, der auch 


lem 


Mehrere Häuſer, vor al 
bildeten ein Flammenmeer, 


König, 


etwas weiter oberhalb aufgehalten. 
ſonen waren lebensgefährlich verbrannt. 
ſchloſſen erſchien, erfuhr man die Urſache des 


unglückten Knechtes fand und welche auf 5 Faß = 5 8 
Pulver lautete. 
bruchbeſitzer Rech in Bundenbach bei 
Knechte Hehn Auftrag gegeben, hier 5 Faß 


Knecht anbefohlen, von dem 
liche polizeiliche Anzeige zu erſtatten, Hehn ſoll auch dem a 
Beſemüller auf deſſen Anfrage erwidert haben, das jet beſorgt. 
nun nach Empfangnahme des Pulvers in die Stadt, trank am 
der Nahegaſſe, um bei einem in der Nähe wohnenden Geſchäfts⸗ 
manne feine Pfeife gus beſſern zu laſſen. Hier ließ er den von 
feiner Arbeit bei Saarbrücken heimkehrenden Arbeiter Soft aus 
Sohren aufſitzen, ſetzte ſich jelbit vorn auf und fuhr durch die 

ahegaſſe über den Markt. Vor dem Gaſthauſe zum Goldenen 
Lamm erfolgte etwa 10 Minuten vor 7 Uhr die Exploſion. Das 
Hintertheil des Wagens wurde zertrümmert, der auf einem der 
Fäſſer ſitzende Joſt flog durch die Luft über das Haus des Gold⸗ 
arbeiters König weg und über den daneben liegenden Hof, fiel auf 
die Dachrinne des Scharpfſchen Hauſes auf und dann zu Boden, 
wo er als formloje Maſſe todt liegen blieb. Die brennenden Klel⸗ 
dungsſtücke, die ihm zum Theil vom Leibe geriſſen waren und 
nach ihm zur Erde kamen, fielen der gerade im Hofe befindlichen 
Frau des Arbeiters Maas über den Kopf, ihre Kleider in Brand 
ſetzend, ſo daß die Frau an den erlittenen Brandwunden ſchwer 
darniederliegt. Zwei Mädchen von 19 beziehungsweiſe 7 

ahren, die Schweſtern Rothſchild, gingen im kxitiſchen 

3 gerade an dem Wagen vorbei. Sie wurden zu 
Boden geworfen und liegen, mit Brandwunden bedeckt, 
lebensgefährlich barnieder Der Fuhrknecht 
Hehn kam bald zum Bewußtſein und konnte Namen und Her⸗ 
kunft angeben. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er nach 
unſäglichen Leiden Sonntagfrüh 8 Uhrſtarb. Der Fabrik⸗ 
arbeiter Lang wurde am Kopfe ſo ſchwer verletzt, wahrſcheinlich 
durch eins der umherfliegenden Auger daß er bewußtlos nach 
guur gebracht werden mußte. Auch bei ihm iſt noch nicht alle 

efahr als beſeitigt zu betrachten, da wahrſcheinlich eine Gebirn⸗ 
erſchütterung vorliegt. Das Töchterchen des Stations vorſtehers 
Kirchberg trug nicht unerhebliche Brandwunden davon. Die Aus⸗ 
ſagen dieſes Mädchens in Verbindung mit anderen Beobachtungen 
an der Unglücksſtätte haben auf folgende Entſtehungsurſache 
ſchließen laſſen: Eins der Pulverfäſſer ließ ſchon vom Markte an 
bis ans Lamm hin Pulver durchrieſeln. Durch Abgleiten des Hinter⸗ 
rades an der Kante eines Pflaſterſteines mag ein Funken entſtanden 
ſein, der das herausrieſelnde Pulver und mit ihm den Inhalt der 
fünf Fäßchen zur Exploſion brachte. Denn die kleine Kirchberg hat 
auf der Straße „kleine ſchwarze Dinger“ liegen ſehen, die ſie für 
Eiſenſtiftchen hielt und auf denen fie nach dem Vordeifahren des 


Der Bedauernswerthe hat ſomit pebl- 
gen⸗ 


von 
urch 
Brondſchaden, theils durch den Luftdruck ſchwer gelitten. Im 
ploſionsſchäden bemerkbar. Die 


N 
geltung‘ ſchreibt: Eine Anzahl Ind {aner vom Stamme der 
herokeſen ſtattete unſerer Metropole letzter Tage einen Be⸗ 
ſuch ab. Sie trugen aber weder rothe Decken, noch waren ſie mit 


— ſchreibt ein Genoſſe, — und daſſelbe kann jeder meiner Mit⸗ 
Agitatoren ſagen. Es iſt die Spzialdemokratie, die ihren Triumph⸗ 


T Ueber die Pulver⸗Exploſion in Kirn, deren ſchrecklichen 
Ausgang wir bereits berichtet haben, werden jetzt noch folgende 
Einzelheiten bekannt. Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr erg 
en Mu: 
thigſten erbeben machte, in Schrecken gelebt. Im erſten Augenblick 
wußte Niemand, was geſchehen war, und erſt eine über den Markt⸗ 
platz aufſteigende ſchwarze Wolke ließ eine Exploſion vermuthen. 
Den von allen Seiten Hinzueilenden bot ſich ein entſetzliches Bild. 
das des Uhrmachers 
während ein 
lichte nloh brennender Wagen wie toll in der Richtung auf die An⸗ 
dresſche Brauerei davonjagte. An der Gaſtwirthſchaft Müller blieb 
der Fuhrknecht, der nochneichieift worden war, entſetzlich zugerichtet 
liegen, die an Schwanz und Mähne brennenden Pferde wurden 
In dem Hofe neben dem Kö⸗ 
nigſchen Hauſe lag eine furchtbar zugerichtete Leiche, mehrere Per⸗ 
1 Erſt nachdem mit all- 
ſeltiger Hülfe das Feuer gelöſcht war und weitere Gefahr ausge⸗ 
Unglücks, und zwar 
an der Hand einer Rechnung, welche man in den Taſchen des ver⸗ 
entner 
Der Thatbeſtand iſt . Der. Schiefer⸗ 
haunen hatte ſeinem 

; Pulver, die 
immer je einen Zentner enthalten, zu holen. Rech hatte ſeinem 
Pulvertransporte die erforder⸗ 


Leichtſinnigerweiſe hat er die i Pude jedoch unterlaſſen. Er fuhr 
Bahnhofe noch ein Glas Bier, fuhr dann weiter bis an die Ecke 


ihren Kriegsfarben bemalt, ſondern unterſchieden ſich von dem zivl⸗ 
liſirten Durchſchnittsbürger durch Nichts, als eine etwas dunklere 
autfarbe. Ihr Führer war der Oberhäuptling C. T. Harris. 
ie waren hierher gekommen, um Bonds im Betrage von ca. 


einen Theil ihrer Ländereien bezahlt wurden, in Wall Street in 
baares Geld umzuſetzen. Die Bonds find von der Regierung gas 
rantirt und verzinſen ſich mit 4 Prozent. Große Schwierigkeiten, 
dafür Baargeld zu bekommen, dürften die „Herren Indianer“ 
daher wohl kaum haben. Thatſächlich verlautet, daß dle bedeu⸗ 
tendſten Banquiers der Stadt auf das Anleihen Angebote machen 
wollen. Letztere werden am 31. cr. in Waſhington geöffnet wer⸗ 
den. Die Cherokeſen, deren Zahl gegenwärtig 25 000 beträgt, 
haben ſehr bedeutende Fortſchritte in der Zwiliſation gemacht und 
ſtehen von allen Stämmen, die heute das Indianerterritorium be⸗ 
wohnen den Weißen entſchieden am nächſten. Sie haben Kirchen 
und zahlreiche Schulen erbaut und beſitzen ſogar Eiſenbahnen, 

eitungen und in den größeren Ortſchaften elektriſche Beleuchtung. 

ie Cherokeſen haben einen Gouverneur oder Oberhäuptling, der 
alle vier Jahre gewählt wird, eine Legislatur und eine Supreme 
Court, ſowie Kreis⸗ und Diſtriktsgerichte. 


Lokales. 
Poſen, 8. Juni. 

* Aus Wollſtein wird uns ſoeben per Draht pri⸗ 
vatim mitgetheilt, daß Herr v. Unruhe⸗Bomſt bei einer 
perſönlichen Interpellation durch eine unbetheiligte Perſon ſich 
nunmehr gegen den deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
dels vertrag erklärt habe; ob die Agrarier im Wahlkreiſe 
Bentſchen⸗Wollſtein⸗Meſeritz in Folge deſſen von der Aufſtellung 
des Grafen zu Dohna abſehen wollen, iſt in dem Tele⸗ 
gramm nicht geſagt, aber wohl anzunehmen. 

p. Eine Diebesbande wurde geſtern in der Chgolerabaracke 
beim jüdiſchen Friedhof entdeckt, in welche die Geſellſchaft durch 
das Fenſter eingeſtiegen war. Dieſelbe hatte ſich dort vollſtändig 
häuslich eingerichtet; denn als die Polizei geſtern Mittag die 
Diebe überraſchte, waren dieſelben gerade beim Kochen des Mittageſſens 
beſchäftigt. Die Strolche hatten in einem mittleren Raum ein 
roßes Feuer angezündet, über welchem in einem ſonſt zu anderen 

wecken benutztem Gefäß verſchledene Fleiſchſtücke kochten. Daneben 
befand ſich ein aus geſtohlenen Decken bequem hergerichtetes Lager, 
das jedenfalls ſchon ſeit längerer Zeit den Dieben zur Nachtruhe 
gedient hatte. Die anweſenden zu der Bande gehörigen drei 
Burſchen wurden natürlich von der Polizei ſofort in Haft ge⸗ 


nommen. 

p. Halb verſchüttet wurden geſtern auf einem Bau in der 
Thorſtraße zwei Arbeiter, die mit dem Ausheben der Fundament⸗ 
gräben beſchäftigt waren. Durch das Einſtürzen des Erdreichs 
wurden die Beiden nämlich bis zur Bruſt verſchüttet, ſodaß es 
erſt längere Mühe koſtete, dieſelben zu befreien. Der eine hatte 


indeſſen derartige Quetſchungen an den Beinen davongetragen, daß 


er unverzüglich nach dem Krankenhauſe der Barmherzigen Sch weitern 
geſchafft werden mußte. Der andere kam mit geringen Hautab⸗ 


ſchürfungen davon. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und eine Dirne. — Zur Beſtrafung notirt 
wurde die Frau eines hieſigen Steinmetzen, welche im Zoologiſchen 
Garten mehrere Gläſer geſtobhlen hatte. — Konfiszirt wurde 
bei einem Fleiſcher in der Cybinaſtraße ein trichinöſes Schwein. — 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus mußte durch die Po⸗ 
lizei ein Knabe geſchafft werden, der auf dem Alten Markt von 
Krämpfen befallen wurde. — Gefunden iſt in dem Hauſe 
Wronkerſtraße Nr. 25 ein Portemonnaie mit Geld. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 7. Juni wurden gemeldet: 


Geburten. 

Eine Tochter: Arbeiter Guftad Abraham. Sergeant Adolf 
Lieber. Klempner Joſef 3 Ane Franz Eichſtaedt. 

erbefälle. 

Wittwe Roſalie Lucka 44 J. Kath. Pfarrer Dekan Stefan 
Stankowskt 62 J. Wittwe Cäcklie Marcuſe 84 J. Arbeiter Wilh. 
Hagel 48 J. Frau Anna Sobczynska 51 J. Arbeiterin Theofila 
Bibrowicz 73 J. Dienſtmädchen Antonie Jaworska 25 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 8. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Mollard u. Familie a. Gorg, v. Unruh a. Kl. Münche, 
Pflug a. Brody, Majoratsbeſitzer v. Witzleben a. Witzleben b. Lob⸗ 
ſeas, Landrath Behrnauer u. Frau a. Neutomiſchel, Landwirth 
Brunke a. Graudenz, Oberinſp. Dölckner a. Breslau, Direktor 
Müntmann a. Braunſchweig, die Fabrikbeſ. Naglo a. Berlin u. von 
Bardzki a. Gera, Fabrikant Schirmer a. Dresden, die Rule 
Eckardt a. Elberfeld, Wolff u. Baden a. Berlin, Schreyer a. Fürth 
i. B., Clemen a. Elberfeld. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Frey, 
Kaphan, Stein, Schrader, Simonſohn, Bellmann, Wegener, Steinitz 
a. Berlin, Koopmann u. Zinkler a. Hamburg, May a. Lüttich, 
Friedheim a. Chemnitz, Wunderlich a. Erfurt, Juxberg a. Frank⸗ 
furt a. M., Lemberg a. Breslau, Emde a. Krefeld, Frau Baumeiſter 
Neßler u. Tochter a. Wollſtein, Frau Oberförſter Kirchner und 
Forſtaſſeſſor Kohlbach a. Grünheide. 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). Die Rittergutsbeſitzer von 
Chlapowski a. Lutonla, Portaſiewicz u. Frau a. Szydlowo, von 
Oziembowski a. Sosnowiec, Dr. v. Hulewicz a. Gorzykowo, die 
Kaufleute Caſſel u. Schünemann a. Berlin, Sammberger a. Gnefen, 
Gouſowski a. Culmſee, Arzt Nowakowskt a. Nekla, Verſ.⸗Inſp. 


1. Holt, SanleneinkDegler . 
GL Jule. Jude. 


6640 000 Dollars, welche ihnen von der Bundesregierung für 


1 


EEC ˙ 1 


e 


AR * 


n 


e 


1 


N 


* 


N 


ä 
. 


r 


5 bereits die Stöcke überragt und ſchon d 


r TEE, 


bie choc 10 — 


webe a a. 1 Ban a Borowicz a. Schrimm, Unter⸗ 


mer W mir 
6 Ballevas, H. Goldbach. Die Kaufleute Schött a. 
Rerun, Net a. Ben, Kahn a. Mannheim, Willig u. Sievert a. 
Berlin, Timmerbeil a. Wald⸗ Rheinland, Stolze a. Inowrazlaw, 
Sperlinge a. Schmiedeber 14. 

Be. de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Reich, 
Meyer, Kamm a. Berlin, Baſch a. Buk, Kirſchner a. Rogaſen, 
Schaefer 5 Loslau, Rentier v. we a. Polen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kraft a. Berlin, 
Angreß, See Goldschmidt a. Breslau, Horch a. Danzig, 
Verſ.⸗Inſp. Melms a. Magdeburg. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus (Ratt u. Walther.) 
Direktor "Geibenihwatz a. Frauſtadt, die Kaufleute Danziger a. 
Thorn, Imaiske a. Bornum, Mayer a. Lüneburg, Kluge a. Zwickau, 
Schultz a. Königsberg, Skalnik a. Berlin, Rentier Müller u. Frau 


a. Breslau, Kultur⸗Techniker Heinze a. Gneſen. 


Handel ur Verkehr. 


* London, 6. Juni. n von Langſtaff, | 


Ehrenberg u. Pollak.] Der arkt iſt jr feſt, aber in Folge 
der beträchtlichen Preisſteigerung iſt die Nachfrage den Ben 
Eigner halten in vielen Fällen zurück bis die Lage in — Pflan⸗ 
lien eine entſchiedenere eg genommen hat. In alten Eng⸗ 
— iſt etwas Geſchäſt, aber im Allgemeinen verlangen Eigner 
als Konſumenten gewillt ſind 7 geben. Amerikaniſche und S 
allforniſche gehen leicht zu etwas höheren Preiſen ab. Die Berichte 
> den Pflanzungen find anhaltend ungünitig; Waſchen tft allge⸗ 
mein, nützt aber wenig, denn das Ungeziefer n 3 eher zu als ab, 
> hängt in Maſſe an den Pflanzen. — An einigen Stellen zeigt 
auch Schimmel. Zur ſelben Zeit muß jedoch bemerkt werden. 
die Pflanze noch anhaltend gut ng in verſchiedenen Gärten 

ie Seitenzweige treibt. Der 
regt in 3 Woche, die am 3. endete, betrug in 1892: 1043 Btr., 


Verlooſungen. 


„ Stuhlweißenburg⸗Naab⸗Grazer⸗Prämien⸗Autheilſch. bis 


44. Gewinnziehung am 1. April 1893 zu den am 1. Januar 1893 


zus Serien. Auszahlung vom 1. Juli 1893 ab [bei der k. k. 25,8 M. 


öſterr. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe zu Wien. 
Gezogene Serien: 
Ser. 168 896 1070 1377 2218 3520 3554 3982 6250 6326 6535 
* 7956 8211 9201 9213 9498 10466 10481 10998 11314 


Ge 17 
zu 67 500 85 Ser. 9213 * 
9000 S. 896 N. 1 


4.00 fl. S 6885 2 10 
5, S 10998 N. 8 
10005 K so, 8 0250 N. 10, 8 6326 N 4, S 11814 
N 958 11 


Die been eh obiger Se ien erhalten je 150 Fl. 

* Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 Fl. Looſe von 1857. 73. 
Serienziehung am 15. Mai 1898. Die Gewinnziehung findet am 
15. a 1893 ſtatt 

r. 41 206 398 598 614 675 769 803 832 989 1055 1274 
1884 1518 1526 1901 1922 2008 2058 2180 2260 2438 2602 2696 
2983 3084 3151 3230 3268 3624 3726 3989 4018 4131 4132 4194 
4285 4368 4516 4538 4660 4729. 


Woll märkte. 
n- Breslau, 8. Juni. [Orig.⸗Telegr. d. „Poſ. 


Ztg.“] Zu dem morgen offiziell beginnenden Wollmarkt 


treffen Zufuhren nur langſam ein, hauptſächlich ſind es 
Schweißwollen, die zu Lager gehen. Die Tendenz iſt vorläufig 
ruhig. Hochfeine Rückenwäſche erzielte 3 bis 5 Mark über 
® orjahr, ordinäre Stoffwollen ca. 6 Marf unter Vor⸗ 
jahrspreiſe. 


Marktberichte. 

Berl uni Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
yet Pe fäbeſſcen axttgüuen-Divettion über Den @eohhanbe! In 
ber Zentral⸗ Markthalle 0 Marktlage. Fleiſch 
Der 1 ge beſchickte Markt Hal ef lem e Oi N 

ld und Geflügel: Zufuh ſchäft matt, Preiſe 
abe, Fiſche: Zufu > * ag 15 70 bende Preiſe 


b e cn t. Gemũüſe, 
und Sũ d Zuſubt n Bach n art Geſchäft lebhaft, 
Preiſe ger ee 
21 eiſch. ie el a Bus BER IVa 
ammelfleiſch Ja 


50-35 m, 52-65 M %, Sam 

-56, U a 34-42, — cheiia 8 50 M. 'onler —.— 
150 215 5 —.— M., Serbiſches —— M., Dänen 43-46 M. 

1 und a Schinken ger. m. 
Knochen 90 M., do. obne Knochen 85-100 M., Lachs 
# OR Spec, 1. ei 63—65 M. 

6 MIN M., Gän — M. 

Wild. Rehwild Ia. p. % 910 0.5 — 0.60 Ia. 
— M., Wildſchweine per 2 Kilo — Pf. Ueberlauſer“ Frisch 

ge —.— M., Kaninchen p. Stück —.— M, Rothwild per ½ 


0.51 
Babmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück bis — 
„Enten inländ. d M., 9 7 1 do. — M., Hühner. 
1.35—1,45 M., jung, Stück 0.400,50 M., Tauben 0,40 M. 
Fiſche. Hechte, per — Kilogramm 78-90 M., do. große 
70 M., Zander groß —, do. ——.— 80—85 M., Barſche — M 
Bazvlen, 0x oße — We., do. mittel 60 a do kleine — 
Schleie 75— 90 N Bleie 42. 50 N. —60 M., bunte 
liche * opt ötze) 34-58 9 9 2 100 M. n 117— a, bo. mittelgr. 
100—110 We., do. klein appen — 3 
55—70 M., Roddow 52 e. Wels 52 — 53 M, Naa — M. 
Schalthle re. Hummern, per 50 Kllogr. 165180 N. Krebſe 
grote, über 12 Cm. p. Schock 150 1 M., do. 11—12 Etm. do. 
4.50 —5,20 M., do. 10 "m. do. 2 
Butter. la. per 50 Kilo 98 64 M. IIa do. 90—95 M., 
ere Hofbutter 80-88 M., Landbutier 7664 M. Galiz. — 


Ser Friſche Landeier 5 Rabatt 2,30 —2,60 M. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Filoar, 2,00- 2,25 
Mark, Zwiebeln ruſſ. per 50 Kilogramm 4—7 Mark, Knob⸗ 
lau 2 50 Kilo 20—24 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
4 1009 „Pere en Schock Se ne mu 
orree, p. Schock 
19 Murk Kohlrabi ver Sand 0757150 Mark: 
umenkohl p. Stüd 0 020—0 v. ck 20 M., 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 5.00 —8.00 M., e € Schock . 0,75 
5 . tu Horde er fa or 104, alat per © ock 
0,75 M a Spargel p J Kilo 
bub 053-080 1 5 0 17 8 M Hei 0,11—0 Bo 
epfel, Maſchansker 
— v. 841 Weintrauben ſpaniſche in Sextos p. 20 Klo 


0. — . — 


Druck und Verlag der Herbuckdruderei von W. Decker u. Co. (A. „Röſtel) in Poſen. 


= 25 5 Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 


60 Smd! Börſe zu Poſen. 


Bro be 2 unt. (Amtlicher Bericht der Handels ofen, 8 Juni. [Amtlicher Börſenberlcht! 
Weizen 14418“ We 5 fei * uber or, = —.— 125134 . 8590. 0er 20 der 55,90, 
M. feinſter über Notiz. — Ferſte nach Qualität 12 —129 Mark Su = 6,20. Lgko ohne Faß (50er) 55,90, (70er) 36, 

Brau= 130 135 M. — Erbſen, Futter⸗ 130-186 M. — Ko ofen, 8. Jun [IB rivat Bericht] Wetter: Warm. 


Spiritus eiwas matter. Loko ohne Faß (50er) 56,90, (70er) 


6, 


ch⸗ 
— Hafer 140—148 M. — Spiritus 70er 
Marktoreiſe zu Breslau am 7. Junk. 


erbien 150 160 M. 
36,25 Mark. 


Börjen-Zelegr 


ering. Ware amme. 
1 3 Hoch. Nie. Werlim 8. Juni. (Kelear. Acer 8. Beimann Bolen.) , 
nn er ng Weizen höher | [Spiritus ſeſt | 
BLZ me. Fun dat 189 —1rg Jer Sin dne Faß 28 2 38 10 
36 80 


Sept.⸗Okt. 163 — 162 — 70er 
Ren” ae pro 79er = uli 95 99 36 80 
Rog agen 109 Roggen böher 70er Juli⸗Aug 87 40 37 30 
Be do. Juni⸗Inli 149 751148 25] 70er Auguſt⸗Sept. 37 90 37 80 
fer Kilo do. Sept.⸗Okt. 153 751152 70er Sept. ⸗Okt. 37 50 37 40 
fen = eg er 5 Pr 50er loko ohne Faß — — £8 10 
Bres 7. Juni. mtli rodukte - - == 
F a bo. non, 49 sul 10 e Je 106 — 163 75 
fene Kund aumgöfcheine p. Juni 140 505 . Sun ⸗Juli 140,00 Gd. Fündlaung in Roggen 1250 Wſpl 


1111 9 0 Se * a fer p. to p. Juni 156,0) Gd. Kündigung in Spiritus (70er) 10, — Br. Fer) — 000 Ott 


Rübdt p. Jun! 8000 ni Sept.-Dft. 51,00 Br. Berlin, 8 Juni. Schl I ne 
Spiritus 4 100 es à 10) Prozent) ohne Faß: excl. 50 Weizen pr. 7 5 159 25 158 — 
und 70 M. Verbrauchsab gabe, gekündigt — Liter, abgelau fene do. t. ltt. 163 — 161 75 
Gb ungsſcheine —, % Sun! 3 50er 56,4) 8. du ae 70er 36.40 Roggen pr. duni Fu : — 40 148 50 
ink. Ohne Um ſatz ifher, egen * t.⸗Ott. 152 — 
N 
Ster, 7. Iunl, Better: Schön. Temperatur + 18° N. er ee maden 30.38 10 
Barom. 771 Mm. 5 1 Jung 86 80 86 80 
Weizen etwas 7 kur 1009 Kllogr. loko 150—155 M., per do. Joer Juni⸗Juli 36 80 36 80 
35 und per Juni⸗Jult 156,5 M. Gd., per Septbr.-Oftbr. 161 do. 70er Juli⸗Aug 37 40 37 30 
95 — Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 135 ‚us do. 7er Aug.⸗Sept 37 8) 87 80 
ber Jui Auge 148 5 M. b. per Septhr⸗Stiober 145 8 3 * a er 
e uli⸗Au er r.⸗Oktober i 
1 2 M. dez 8 — niet = 7 5 005 Aller 8 ne 8 a = BI min . ig * 2 7 
— 5 eſter, per er Prozent loko | Dt. 3.) Reichs⸗Anl. 86 90 87 oln. 5°, Pidbrt. 67 — 
wi 1211 Dex 37 N. bez, per Juni und per Jia Jul 79er Lo wil. 4% Anl. 107 6) 107 9 5405 54 88 © 66 70 65 20 
nom., een. 70er 36,7 om. — An⸗ ER 100 Ungar. 4% Goldr. 96 20! 06 40 
gemelbet: 300 Bir. oggen. — Requlizungg sl: Weizen 156,5 801 50 aubbrf. 102 1009 0 10 do. I Kronen 93 10 93 20 
M., Roggen 141 M., Spiritus 70 er 35 Bol. 84%, do. 97 40| 97 30] Oeſtr. Kred. Aut. E 178 40178 60 
Be BE SR u BER E13 Bee 5 GAB SD 
eu 2,5— tro 0 rob 0 Sk. 
bis 28 M., Karto eln 35-39 M. (Oſtſee⸗Ztg.) Een 166 35/166 A 


er eee 
0 
A. Mit car Sſteuer. 7. Kant = —— 101 801103 — 
. Sunt. Jun r. S. A. 76 70, 76 90, Schwa — — 
ffein Brodraffingde 30,50 31,00 M. 30,50 —31,00 M. 5 Judwiahfdt. 111 20 111 201 5 r g 0 2 m 90 
Cen. Fade 297530 N. 3000.0 25 W a en 9 u Newa © Bahn 0 2549 10 
zm. > 75—30, 00 — 30, ; e oldr. 8 
Gem. Melis 1. 75 N. 29,75 IR. 1 e Rente 9) 20 92 2 eee 906 1 
Kryftallzucker I. M. 30,25 M. x A. 1890. 75 20 75 200 t. Mittelm E. St. A. 101 50 101 20 
Würfelzucker TT. 5 M. | 31,75 M. 4jtomf&int 1880 — —| 98 90, N gg — 121 50 — 60 
Tendenz am 7. u Bormtilags 11 Uhr: Feſt. 5 Orient. Anl. 68 10) 68 1 206 90 
B. Obne Verbrauchsſteuer. Rum. 4°), Anl. 1880 84 30 84 30 Ey: — ell. 141 50 102 60 
6. Junt. 7. Junt. Serbiſche R. 1885. 8) —| 79 80[Deutſ ＋ we 1.159 501159 70 
a m, Bean U ei f 
Norbert end. — Fos 15 9 75 Din 2 =19.00 = Bol. br. B. eee eee 
Na en nr —16, De. 
er am 7. Juni, Vormittags 11 übe: Feſt. Ruſſiſche rue en — 178 40, Diskonto⸗Kommandit 186 70, 
Stettin, 8. Juni. (Telear. Agentur B. Heimann, Voſen.) 
Shit, auf dem Bromberger Kanal Weien ER N piritus ſeſt ruf 
m 6. bis 7. Juni, ee 12 Uhr. uni⸗Juli 156 50156 50 per 70 M. Abg. 8 a) 37 — 
Ludwi Deulſchendorff XIII. 1 leer, ee auch. ept⸗Okt 161 50161 — unt 90 35 8) 
ſchwanz. Jeans Staskowski V. 817 ee Pr eng en unveränd. Fe“ 95 8)| 86 70 
ſchael Golumbeck I. 7791, Mauerfteine, Brombı erg: Kol 2 uni⸗Jull 141 50/141 — f R 
Emil Krieſe XIII. 3232, Granaten, Spandau⸗Thorn. Wilhelm do. Sept.⸗Okt. 148 — 47 75 do. per loko 9 35 9 35 
Rochlitz IV. 687, Schere Trotha⸗Wloclawek. Guſtav Plachnow I.] Rüb öl unveränd. e 
21039, kieferne Schwellen, Schulitz⸗Berlin. Fe Schäfer] do. Jun 49 — 49 5 
XIII. 4272, klefernes — a det ülbelm Wernide | do. Sept.⸗Ott. 1555 50 49 7 
1. 21788, tiefernes Kantholz, Schulltz⸗Berlin. Simon Schneider *) loto . Ulance 1¼ pCt. 


VIII. 811, Stei nkohlen, Danzig⸗Nakel. Pe Omniczinski VIII. 
1139, Schwerſpath, Dani? akel. Karl Ehling I. 20 588, N 
Bretter, Bromberg⸗Magd eburg. N ge VIII. 8 5, 
Güter, Berlin⸗Bromberg. Eduard Dreſcher I. 21 933, fiefernes 
Kantholz, Fordon⸗Berlin. Barth. Landeckt I. 9782, leer, Schwetz⸗ 
Fuchsſchwanz. 


afen Sault 


Wetterbericht vom 7. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. pr Heeren 


ößterei. 
N 70, Machatſchek⸗ 9 


Vom Belm p | w3 
-Bralt it 17 Schl „Tour N 72, Aberdeen 773 888 1 deck 
5 Keglchner Drone für * — af Külhcher⸗Stettin mit | Chrifttanfund 773 WSW 3 Dunſt | 10 
19 Schleufungen 0 — e Kopenhagen 771 N 2 wolkenlos 
Len 0 e "Dengi-Bromb 20 Frank- Bein. Fur. m 8 ol 14 
= wo 
our Nr H. Bengſch⸗Bromberg für Franke⸗Berlin. burg 778 kin 5 — ab 1 = 
5 wolke 
8 . ort Queenft. D el 13 
Telegraphiſche Nachrichten. Sadr m RD eee | 1a 
Per 0 
Berlin, 8. Juni. [Privat⸗Telegr. der „Pos. Sat, 25 772 NNW 2 Nebel 11 
3tg.“] Der ruſſiſche, von der Petersburger Polizei ver⸗ gend em a 2 2 woltenlos 12 
folgte Student Grapski wurde hier verhaftet. Der „Vorwärts“ Neufahrw. 1 8 En m los 14 
befürchtet ſeine Auslieferung an Rußland. Memel 767 NO 3lbeiter | 16 
Blankenburg, 8. Juni. In der Stadt Haſſelfelde find | Paris 1 N 2molti 15 
85 Gebäude von drei Straßen total niedergebrannt; das Rea = 28 2 en 90 2 
Feuer verbreitete ſich bei der herrſchenden Trockenheit mit] Wiesbaden 770 NNW 2 wolkenlos 16 
außerordentlicher Geſchwindigkeit Aber die Holzbauten; die Tele- | München 769 W 4 beiter 5 13 
geappenleitung ift zerriffen. Die Feuerwehr wurde von fern⸗ Nan . 769 = —— 3 
iegenden Orten ne: Es iſt viel Vieh verbrannt, Wien Er a - — 3 
doch iſt kein Menſchenleben zu beklagen. Die Noth iſt groß. Breslau 765 NW dede 18 
* 
Wien, 8. Juni. Das Hochwaſſer richtete in zahl: Trleſt 15 | 8 ſtill ededdt | > 
reichen Ortſchaften des Stanislauer Bezirkes große Verheerun⸗ 5 Geſte rn Nachm. Gewitter.) Nachts Regen. ) Thau. 
gen an. Die Saaten ſind vernichtet, Brücken und Straßen Auch beute zeigt De Huftden ger den Be 
zerſtört. Der Regen hat aufgehört. — In Folge des Hoch. Die Witterung in ganz Weſt⸗ und Naungedſche ſteht u uk 


waſſers iſt auf den Staatsbahaſtrecken Berhometh⸗Mezebrody, 
Hatna⸗Kimpolung, Czernowitz⸗Nowoſielica der geſammte Verkehr 
eingeſtellt. Auf der Strecke Stanislau⸗Stryi iſt der geſammte 
Verkehr wieder eröffnet. 

Newyork, 8. Juni. Eine Feuersbrunſt äſcherte den 
größten Theil von Targos (Norddakota) ein. Die Brücke der 
Great⸗Northern⸗Bahn wurde ſo beſchädigt, daß ſie unpaſſirbar 
iſt. Tauſende von Menſchen ſind obdachlos. Der Schaden 
beträgt zwei Millionen Dollars. 


Elnfluſſe eines umfangreichen Hochdruckgebletes, während eine 
ausgebreitete Depreſſion den S bo ten des Erdtheils überdeckt. 
Auf dem erſteren Gebiete iſt das Wetter ruhig, vorwiegend heiter 
und trocken, dagegen auf letzterem trübe und regneriſch. Insde⸗ 
ſondere haben in Oeſterreich⸗Ungarn ausgedehnte und en iebige 
Regenfälle 3 auch in Süddeutſchland iſt vielfach Regen 
gefallen. Deutſchland iſt die Temperatur durchſchnittlich etwas 
eſtiegen, de liegt ſie daſelbſt noch unter dem Mittelwerthe. 
erelnzelt melden Karlsruhe und Nizza Gewitter. 
Deutſche 


— 


